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Hof und Perſonalnachrichten
erlin 21 Juni Zu der Kaiſerrede auf dem Gürt in Köln ſchreibt man der Freiſ n Die Rede

führt an daß am Fuße des Standbildes Wilhelm s I man auf
einer Seite den Meergott mit dem Dreizack in der Hand
ſehe Der Kaiſer nahm daraus Anlaß auf die Nothwendigkeit
einer ſtarken Macht zur See hinzudeuten und folgerte aus der
Anbringung des Dreizacks in unſerer Fauſt das beſondere
Verſtändniß der kölner Bürgerſchaft dafür Nun ſtellt aber die
betreffende Figur gar keinen Meergott dar ſondern den fried
lichen alten Vater Rhein der neben dem Dreizack freund
lichen Traubenſchmuck trägt und ſeit alter Zeit ſchon auf
den meiſten rheiniſchen Standbildern zu ſehen iſt

Anläßlich des neulichen Beſuches des Großherzog
Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg in
Friedrichsruh berichten die Hamb Nachr daß Fürſt
Bismarck es ſich nicht nehmen ließ ſeinen Gaſt bei der Ab
fahrt perſönlich bis zum Salonwagen zu begleiten
war von erſtaunlicher Rüſtigkeit und Friſche ſein Auge klar
und lebhaft die Stimme kräftig Als der Zug ſich in Be
wegung ſetzte meinte der Fürſt ſcherzend zum Regenten Laug
ſam geht s an

Volkswirthſchaftliches

Man ſchreibt uns Jn den Kreiſen der Landwirthe wird
die Klage immer lebhafter daß infolge der mangelnden
Notirüngen für Getreide die Getreidehändler ihr
Geſchäft auf das geringſte Maß reduzirt haben So viel auch
die Grundbeſitzer den Händlern aubieten dieſelben weigern ſich
es abzunehmen da ſie nicht wiſſen welche Preiſe ſie dafür
zahlen können Das Geſchäft beſchränkt ſich immer mehr auf
die laufenden Bedürfniſſe der Mühlen c Wenn die Sache ſo
weiter fortgeht werden ſich die Landwirthe in weiten Kreiſen
davon überzeugen müſſen daß die Beſeitigung des Termin
handels ein ſchwerer Fehler war der am meiſten gerade die
Land wirthſchaft trifft Mit dem Verbot des Terminhandels
hat die Aktion begonnen und jetzt wird ſie bedauerlicher Weiſe
in Berlin und Magdeburg noch weiter fortgeſetzt Von ver
ſchiedenen Landwirthen die dieſe Uebelſtände ſehr ſchwer
empfinden iſt mir der dringende Wunſch ausgedrückt worden
daß aus den Kreiſen der Land wirthſchaft ſelbſt
eine Aenderung dieſer Verhältniſſe baldigſt in Anregung gebracht
werden müßte Der Kampf zwiſchen Landwirthſchaft und
Kaufmannſchaft ſchädigt beide am meiſten aber die Land
wirthe

Ueber agrariſche PreisNotizen ſchreibt ferner die
OſtſceZtg in Stettin

Die Pommerſche Landwirthſchafts Kammer
notirte am 18 d M für den Bezirk Stettin als gezahlt für
Roggen 118 M nach unſeren Ermittelungen wurde hier
gleichzeitig gefordert für guten geſunden Roggen 114 zu
erreichen war im beſten Falle 113 M Für Weizen notirt
die Kammer 160 M thatſächlich war hier guter vorpommer
ſcher Weizen zu 154 M angeboten 153 M wären zu erzielen
geweſen Für Hafer notirt die Kammer 138 140 M an
geboten war hier guter Hafer mit 129 beſonders feine
Waare mit 131 M Wir fügen hinzu daß es ſich bei den von
uns angegebenen Preiſen um Quauten handelt wie ſie für den
Handel in Betracht zu kommen pflegen und daß bei der Ab
nahme nur ganz geringfügiger Poſten vielleicht ein etwas
höherer Preis anzulegen geweſen wäre Jedenfalls geht aber
aus dem Geſagten mit voller Deutlichkeit hervor wie wenig
verläßlich jene Notizen der Landwirthſchaftskammer die wahre
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Der Fürſt

Abend Ansgabe

Saale Zeikun
Einunddreiſtigſter Jahrgang

d Saale Dienstag den 22 Juni

Marktlage wiedergeben daß ſie im Gegentheil dazu angethan
wären ein völlig verſchobenes und zwar zu Gunſten der
Produzenten verſchobenes Bild des Marktes zu erwecken
falls ſich nämlich jemand fände ſie als Unterlage für ſeine
Beurtheilung deſſelben anzunehmen Dazu iſt nun allerdings
keine Ausſicht

Die geſtern abend von dem Verein Berliner Ge
treide und Produkten händler beſchloſſene im Morgen
blatt bereits kurz erwähnte Reſolution lautet

Wir in der heutigen außerordentlichen General Verſamm
lung des Vereins Berliner Getreide und Produktenhändler
anweſende Mitglieder des letzteren ſehen in der polizeilichen
Unterdrückung der Feen Palaſt Verſammlungen einen neuen
ſchweren gänzlich unberechtigten gegen die Ehre und wirth
ſchaftliche Unabhängigkeit des Handelsſtandes gerichteten An
griff der um ſo beklagenswerther und unverſtändlicher iſt als
er in unlösbarem Widerſpruche ſteht mit dem regierungsſeitig
in Ausſicht geſtellten und thatſächlich auch begonnenen Ver
ſuche auf friedlichem Wege eine Verſtändigung über die Neu
geſtaltung der Produktenbörſe zu erzielen Wir nehmen daher
Veranlaſſung unſer Einverſtändniß mit den ſeitens des Vor
ſtandes getroffenen Maßregeln auszudrücken demſelben unſer
volles Vertrauen auszuſprechen und zu erklären daß wir in
dem dem Handelsſtande durch agrariſchen Uebermuth auf
gezwungenen Kampfe nicht erlahmen denſelben vielmehr mit
den uns zu Gebote ſtehenden Kräften fortſetzen und nicht
ruhen werden bis dem Kaufmanngsſtande die einem produktiven
und unentbehrlichen Faktor des nationalen wirthſchaftlichen
Lebens gebührende Stellung in der Geſetzgebung und im
ſozialen Verkehr wieder eingeräumt ſein wird

Aus Hamburg war an die Verſammlung das folgende Zu
ſtimmungs Telegramm eingetroffen

Die aus den verſchiedenen Theilen Deutſchlands zu einer
Vereinsverſammlung in Hamburg zahlreich zuſammen
gekommenen Mitglieder des Vereins deutſcher Großhändler
in Dung und Kraftfuttermitteln ſprechen dem Verein für ſein
mannhaftes Auftreten in dem ihm aufgezwungenen Kampf
ihren aufrichtigen Dank aus in der Zuverſicht daß es durch
einheitliches geſchloſſenes Auftreten aller Betheiligten gelingen
wird die Uebergriffe die den geſammten Handelsſtand be
drohen ohne den wirklichen Jntereſſen der Landwirthſchaft zu
nutzen mit nachdrücklichem Erfolge zurückzuweiſen

Die Schleſ Ztg glaubt nicht daß die Notirungs
kommiſſion des breslauer Getreidemarktes der
Aufforderung die Preisnotirungen einzuſtellen nachkommen
werde weil die Kommiſſion eine ſtädtiſche iſt ſich auf ein
de eeehe und eine Regierungsanweiſung ſtützt und
ihre Beſtallung bis Ende 1897 läuft

Entgegen anderen Meldungen ſ Morgenblatt theilt der
B mit daß Pr Bödiker am 1 Auguſt in die Firma

Siemens Halske Aktiengeſellſchaft eintritt und zwar als
Direktor an Stelle des Herrn Otto Lengner der über 40 Jahre

indurch in der Firma thätig geweſen iſt und auf ſeinen eigenen
Lunſch in den wohlverdienten Ruheſtand tritt Als Direktor

Leugner im Jahre 1856 in das Haus eintrat waren in dem
ſelben nicht mehr als 15 Perſonen angeſtellt Heute beſchäftigt
die Firma ohne die Filialen London und Petersburg über
10,000 Arbeiter und Beamte

Wie ſich ans einem Rundſchreiben an die Mitglieder des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ergiebt
hat das Direktorium beſchloſſen die ſeit einer Reihe von Jahren
halbmonatlich erſcheinende Zeitſchrift Die Jnduſtrie zu einem
Organ des Centralverbandes auszugeſtalten Die Zeitſchrift
wird unter dem Titel Deutſche Jnduſtrie Zeitung Organ des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, vorläufig monatlich
zweimal erſcheinen Die Herausgabe der Verhandlungen Mit
theilungen und Berichte des Centralverbandes deutſcher
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Jnduſtrieller wird nach wie vor erfolgen ferner werden auch
in Zukunft ſo weit erforderlich die vertraulichen Rundſchreiben
des Centralverbandes den r zugehen Das neue
Verbandsorgan wird von dem Eigenthümer Herrn Steinmann
Bucher geleitet und auf eigene Rechnung herausgegeben werden
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Verwaltung und Rechtspflege
Der KorreſpondenzSekretär der Schatull Verwaltung des

Kaiſers Geheimer Regierungsrath Mießner iſt von neuem
mit den Stadtmagiſtraten des Landes in Verbindung ge
treten Unter dem 18 Juni verſendet der genannte Herr
an die Magiſtrate der Städte folgendes Schreiben

Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer und König in den beiden
dem Magiſtrat zugegangenen Marine Tabellen die
Flottenverhältniſſe des Deutſchen Reiches zur Anſchauung gebracht haben ſind nunmehr von Sr Majeſtät zwei Tabellen

entworfen worden welche Panzerſchiffe und Kreuzer der
n chen Flotte darſtellen Auf Allerhöchſten Befehl

beehre ich mich dem Magiſtrat dieſe beiden durch Druck ver
et gten Tabellen beifolgend ganz ergebenſt zu über

enden

Die eine der in der bekannten Weiſe dargeſtellten Tabellen
trägt die Ueberſchrift Panzerkreuzer II III Klaſſe und am
Schluſſe die Notiz 114 Kreuzer II III Klaſſe 112 Panzer
ſchiffe und Kreuzer 226 Schiffe Die zweite Tabelle
SchlachtSchiffe überſchrieben trägt die Notiz 73 Panzer

ſchiffe Schlachtſchiffe und Küſtenvertheidiger 39 Kreuzer
J Klaſſe davon 18 mit Seitenpanzer zuſammen 112 dazu
114 Kreuzer II III Klaſſe 226 Schiffe 56 Diviſionen
à 4 Schiffe Eine Flotte erſten Ranges Beide Tabellen
ſind W I Mai 1897 gezeichnet Es handelt ſich hier
offenbar um dieſelben Tabellen welche der Kaiſer durch ſeinen

en den Priuzen Heinrich jetzt nach England hat überbringen
aſſen

Wie das Schwelmer Tagebl ſchreibt iſt der Präcedenzfall
die außerhalb eines Ortes gebrauten Biere einem
höheren Kommunalſteuerzuſchlag zu unterwerfen in
Schwelm jetzt fix und fertig Die dortige von uns erwähnte
Bierſteuerordnung iſt amtlich veröffentlicht und in Kraft geſetzt
Nach derſelben hat das ſchwelmer Bier blos einen Kommunal
ſteuerzuſchlag von 30 Proz alles von außerhalb nach Schwelm
geführte Bier einen Zuſchlag von 50 Proz zu tragen Die
Handhabe um ſo auch innerhalb der Grenzen des Zollvereins
Zollbarrièren zu ziehen iſt gefunden worden in dem S 13 des
Kommunalabgabengeſetzes welcher auch bei den indirekten
Steuern den Gemeinden geſtattet Vereinbarungen mit den
Betheiligten zu treffen wonach der Jahresbetrag der zu ent
richtenden indirekten Steuern für mehrere Jahre im voraus feſt
beſtimmt wird Nach Maßgabe dieſes Paragraphen hat man
mit der einzigen in Schwelm ſelbſt in Betracht kommenden
Brauerei den Kommunalſteuerzuſchlag derart im voraus fixirt
daß nur ein Zuſchlag von 30 Proz auf das ſchwelmer Bier
entfällt

Die ſchleswiger Stadtvertretung bewilligte für die
Errichtung eines Denkmals für den Fürſten Bismarck
5000 M aus der Stadtkaſſe außerdem ſind für denſelben Zweck
bereits 3000 M durch freiwillige Beiträge aufgebracht Beab
ſichtigt wird die Herſtellung eines monumentalen Bismarck
brunnens auf dem großen Markt in der Altſtadt

Parteinachrichten

Der bekannte Zünftler und konſervative Wanderredner
Schneidermeiſter Jacobskötter in Erfurt Mitglied des

Das Räthſel im Leben der Herzogin Sophie
von Alençon

Eine pſychologiſche Studie von Dr med Hirſchfeld Charlottenburg

Der Flammentod der Herzogin Sophie von Alençon ruft
die Erinnerung an ein Liebesdrama wach das mehr als ein
individuelles Jntereſſe beanſprucht um ſo mehr als das tiefe
Dunkel das einſt vor mehr als dreißig Jahren dieſe Geſcheh
niſſe umgab durch die moderne wiſſenſchaftliche Forſchung als
faſt gelichtet angeſehen werden darf Die verbrannte Prinzeſſin
Sophie Charlotte gehörte zu den neun Kindern des bayriſchen
Herzogs Max welche ſich ſämmtlich durch ſtarken Jdealismus
ver ſich bei einigen bis zur Romantik und Excentricität
Wigerte durch hohe künſtleriſche Veranlagung durch
Schwärmerei für die Natur und große körperliche Anmuth aus
zeichneten Zu den Geſchwiſtern der Verſtorbenen zählt die
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich und der Augenarzt Herzog Karlheodor in Bayern Die Friſche und Oſſenhett der Liebreiz

und die herzgewinnende Liebenswürdigkeit der jungen Herzogin
Sophie bezauberte anfangs der ſechziger Jahre alle Welt auch
den zwanzigjährigen König Ludwig II von Bayern welcher
ihr an Schönheit und Schönheitsbedürfniß z war
Majesté lechantelle nannte ihn damals die Kaiſerin Eugenie

von Frankreich die ſich auf dergleichen verſtand und Richard
Wagner ſagt faſt gleichzeitig von ihm in einem Briefe er iſtleider ſo ſchön und geiſtvoll ſeelenvoll und herrlich daß ich

fürchte ſein Leben müſſe wie ein flüchtiger Göttertraum in
teſer gemeinen Welt zerrinnen Nach einer Lohengrin

Vorſtellung im Sommer 1865 hielt der königliche
üngling um die achtzehniäbrige Verwandte an über

r willigte ſie in der er Elſa von Brabant verkörpert
glaubte ein und in Europa gab es weder zuvor noch nachher
ein Brautpaar das ſchwärmeriſcher verehrt beſungen und ge

geiddt wurde als dieſes Ludwig widmete ihr einen Weihekultus

g ſeiner glü i iglühenden Phantaſie andachtsvoll ſaß er viele

WirNeue Heipe
xegen wird

men dieſen intereſſanten Artikel der Zeitſchrift
quelle, da er ſicher in weiteren Kreiſen Aufſehen er

Stunden vor ihrer Büſte im Wintergarten die er mit exotiſchen
Pflanzen umgeben und in magiſches Licht tauchen ließ und am
Weihnachtsheiligabend zündete er ihr zu Ehren in Hohen
ſchwangau an der ſchönſten Tanne am Gebirgsabhang von
unten bis zum Wipfel Hunderte von Wachskerzen an welche
ſich im tiefen Bergſee märchenhaft wiederſpiegelten

Mit Spannung ſah man der Hochzeit entgegen die koſtbare
Ausſteuer lag bereit S Kupferſtiche mit der Unterſchrift
Sophie Königin von Bayern waren vollendet der Tag der

Vermählung war beſtimmt da erfolgt anſtatt der Trauungeine Entlobung die Beſtürzung bei Hofe das Aufſehen im

Volke ſind grenzenlos der König läßt vor der Abreiſe in die
Berge Büſten und Bilder der einſtigen Geliebten vernichten
und nur ein verwelkter Strauß der ſtets im Wohnzimmer auf
dem Kamine lag erinnerte Zeit ſeines Lebens den unglücklichen
Monarchen an ſeine königliche Braut

Sophie heirathete drei Jahre ſpäter den Herzog von
Alengon Sohn des Exkönigs Louis Philipp von Frankreich
ſie bewahrte ſich ihr Jntereſſe für die ſchönen Künſte hatte
gleich der kaiſerlichen Schweſter von Oeſterreich viel an den
Nerven zu leiden lebte abwechſelnd in Tirol München und
Paris wo ſie wie ihr ärztlicher Bruder Humanität im
weiteſten Sinne pflegte und fand ihr Ende ſchließlich im Feuer
wie es der Geliebte ihrer Jugend zwölf Jahre zuvor im Waſſer
fand

So tritt uns das Schickſal dieſes Brautpaares tief
erſchütternd und traurig wie ſelten eins entgegen Und wo
iſt die Löſung dieſes Räthſels was veranlaßte den e
Mann auf ein Glück zu verzichten das Hunderttauſende für
fleckenlos erachteten Hatte ſich des Herrſchers innige Liebe

beide ſo ſanft ſo zartbeſaitet ſo feminin im beſten Sinne
warett zu einem Konflikt gekommen oder handelte es ſich bei
dem Bräutigat der noch zwanzig Jahre nach dieſem Ereigniß
das Bayernland regierte um ein Vorſpiel des ſpäteren Wahn
ſinns wie es die Preſſe der letzten Tage will

Nein weder das eine noch das andere iſt richtig dieſe Ent
lobung war die That eines Ehrenmannes verſtändlich
nur für den der tiefer in das menſchliche Seelenleben einzu
dringen vermag Welche unſagbare Qualen mag dieſer Mann

plötzlich in Haß verwandelt oder war es zwiſchen ihnen die

ausgeſtanden haben bevor es ihm klar war daß eine Ehe mit
Sophie eine Unmöglichkeit ja ein Verbrechen war welche
Martern muß er erlitten haben ehe er ſich der Braut offen
barte und wenn ſie ihn verſtanden hat ſo war kein Groll
zwiſchen ihnen bis zum Tode Was Ludwig für ſie fühlte
war niemals Liebe geweſen wenn er es aufänglich auch dafür
hielt nur Freundſchaft beides wird gar oft innerhalb und
außerhalb der Ehe verwechſelt er liebte ſie wie man ein
ſchönes Kunſtwerk liebt die Venus von Milo oder Raffael s
Madonna Sirtina dieſe Liebe war frei von jeder Sinnlichkeit
ein kameradſchaftliches Verſtehen Die Natur hatte es ihm
verſagt ein Weib ſo zu lieben wie es ein Mann lieben muß
denn ſeine Seele war ſo wenig männlich wie ſeine
zarte Schönheit männlich war Er ſuchte die Ketten
zu brechen die ihn an ſeine weibliche Seele feſſelten es gelang
ihm nicht er wollte mit der Heugabel ſeine Natur heraus
reißen vergebliche Mühe Schon als Kind ſchüchtern und
ſtill fand er an Leibesübungen wenig Gefallen ſein ganzes Weſen
war erfüllt von einem Sehnen nach dem Schönen der Sinn
für das Militäriſche war in ihm nicht entwickelt Hof
geſellſchaften mied er man ſah ihn nicht an der Spitze der
Truppen und dem Zuruf der Menge wich er faſt ängſtlich aus
Als der große Krieg gegen Frankreich wüthete ſuchten ihn die
ſiegreichen Heere vergebens auf dem Schlachtfelde er reiſte auch
nicht zur Kaiſerkrönung nach Verſailles zu deren Urheber man
ihn ſtempelte und als Bayern das 700 jährige Wittelsbacher
jubiläum beging weilte er nicht in der Reſidenz ſondern
fernab auf einſamen Bergeshöhen r von Miniſtern und
on ſondern von jugendfriſchen Kindern der Natur um
geben

Was hätte er wohl darum gegeben wenn er Sophie
Charlotte ſo hätte lieben können wie er Richard Wagner
liebte der am 4 Mai 1864 reibt Er der König liebt
mich mit der Jnnigkeit und Gluth der erſten Liebe er kennt
und weiß alles von mir und h mich wie meine Seele
er will ich foll immerdar bei ihm bleiben ich ſoll mein unbe
chränkter Herr ſein nicht Kapellmeiſter nichts als ich und ſeinn und anderthalb Jahre ſpäter heißt es in einem Brief

Wagner s an ſeinen Schwager Jch will mich durch ſtille Arbeit
wieder kräftigen Dies macht mir die Viebe eines unbegreiſlich
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jchstags e macht jetzt eine Wandlung durch Jm Reichsbotenh einlht Jacobokbtter einen Aufſatz welcher gegen
ein Flugblatt des antiſemitiſchen Abgeordneten Vielhaben pole
miſirt in dem derſelbe die Verwerfung der Handwerkervorlage

vom nie ſeer Standpunkt aus verlangt Jn der Ver
theidigung der Vorlage Se Vielhaben begegnen wir den nachbiete die Handwerkervorlage betr Sätzen Jacobs

ler s
Es iſt eine durch nichts zu erweiſende Behauptung daß

die Gewerbevereine geleitet werden von dem organiſirten
Großunternehmerthum das von einer Ordnung im Wirth
ſchaftsleben nichts wiſſen will Jn einem großen Theil
von Bayern Württemberg Baden Heſſen Thüringen ſelbſt
in preußiſchen Bezirken ſtehen die Handwerker der Junungs
bewegung er tig der Zwangsinnung abereindlich gegenüber Hat es jemals zur höchſtenlüthezeit des Handwerts einen Zuſtand gegeben in dem der

geſammte Handwerkerſtand Deutſchlands einheitlich organiſirt
geweſen iſt Kann nicht eine freiwillige Jnnung unter
Umſtänden ſo jeß eng wirken daß der Beitritt im
eigenen Jntereſſe des Betreffenden liegt und es gar keines

wanges bedarf Auch darüber ſollte doch allgemach
larheit herrſchen daß auch die beſte Organiſation und

etwas anderes iſt die Jnnung nicht nicht imſtande iſt der
natürlichen Entwickelung entgegen irgend ein Ferdwegt zu
erhalten Nicht an den Folgen der Geweérlbefreiheit
ſondern infolge der Einführung der Maſchinen iſt das
ehemals reiche Gewerbe der Tuchmacher und der Leinen 2e
Weber dem Handwerk verloren gegangen ſowie jetzt die
Schuhfabrikation das Schuhmacherhandwerk i bedroht
e kann kein noch ſo wohlgemeintes Geſetz der Welt etwas
ndern

Jacobskötter erklärt dann daß der Handwerkerſtand als
feſteſte Stütze von Thron und Altar eine Phrafe ſei die ihm

perſönlich widerwärtig ſei
Gottes Altar braucht keine menſchliche Stütze und wenn

der Thron nicht in Gottes Schutz ſteht helfen ihm keine noch
ſo feſten menſchlichen Stützen

Jn Torgau fand am Sonnabend eine außerordentlich
hlreich beſuchte Verſammlung von Wählern aus Stadt und
and ſtatt Jn derſelben hielt der Reichstagsabg Knörcke

der Vertreter des Wahlkreiſes Torgau Liebenwerda einen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die dem Ab

eordnetenhauſe vorgelegte Novelle zum Vereinsgeſetz Die
erſammlung ſtimmte den Ausführungen des Redners durchaus

zu und bekundete dies insbeſondere durch einſtimmige Annahme
einer Reſolution in der energiſch Proteſt erhoben wird gegen
die durch den Entwurf verſuchte Verkümmerung der freien
Meinungsäußernng und die Auslieferung des Vereins und
Verſammlungsrechts an die Willkür der Polizei Jm weiteren
regte der Vorſitzende der Verſammlung Senator Conrad die
Gründung eines Wahlvereins an und theilte mit daß vom
15 Sept ab in Torgau ein freiſinniges Organ erſcheint

Das Ende der ſogen Kontrollmarke eines ſozial
demokratiſchen Kampfmittels auf welches ſeinerzeit ſo ar

ffnungen geſetzt wurden iſt durch die dieſer Tage erfolgte
uflöſung der Deutſchen Genoſſenſchafts Hutfabrik in Berlin

beſiegelt Angeſichts der traurigen Erfahrungen welche die
ozialdemokratiſche Partei mit ihren genoſſenſchaftlichen Unter

nehmungen machen mußte verloren ſich allgemach auch die
wenigen Sympathien die die Kontrollmarke in Arbeiterkreiſen
noch beſeſſen hatte So nahmen z B die Bemühungen der
Bäckereiarbeiter mit Hilfe der Kontrollmarke ihren Forderungen
Geltung zu verſchaffen ein zu klägliches Ende Der letzten
Gewerkſchaft welche die Konkrollmarke noch beibehalten hat den
Tabaksarbeitern gelingt es auch nicht die Gleichgiltigkeit der

ſchönen tiefſinnigen Weſens möglich ein ſo wunderbar begabter
und für mich geborner Menſch wie dieſer junge König von
Bayern mußte es ſein was er mir iſt kann niemand faſſenin un Liebe ruhe ich mich aus und ſtärke mich meine Auf

gabe zu vollbringen Man vergleiche hiermit die zum Theil
veröffentlichten innigen Liebesbriefe des Königs an den Schöpfer
des Lohengrin Taunhäuſer Siegfried und Parſival in denen
die Begeiſterung des heiligen Johannes lodert die Ent
ren von Joſeph r über ſeine Beziehungen zu König
udwig welche vor einigen Jahren mit Recht Aufſehen erregten

endlich die Arbeiten von Jolland Grashey Evans über die
Leiden des Fürſten Faſſen wir das alles zuſammen ſo tritt
uns in Ludwig dem Zweiten von Bayern das Urbild eines
Uranide ſuperieur entgegen ähnlich wie wir es in Karl XII

von Schweden Eugen von Savoyen Wilhelm von Oranien
Friedrich dem zweiten von Preußen Michel Angelo Winkel
mann Platen Chriſtine von Schweden Sonjg Kowalewska
und vielen anderen verfolgen können

Es iſt eine eigenartige Erſcheinung mit der wir uns als
einmal gegeben abfinden müſſen ſo räthſelhaft ſie uns auf den
erſten Blick erſcheint daß es eine anſehnliche Anzahl von
Männern und Frauen giebt in allen Zeiten bei allen Völkern
und allerorts gegeben hat welche nicht zum andern ſondern T
zu Mitgliedern des eigenen Geſchlechts in wahrhafter Liebe
entbrennen Nicht von grobſinnlicher Leidenſchaftlichkeit iſt
hier die Rede ſondern von reiner echter begeiſterter Liebe dem
mmergründlichen Gefühl das die Dichter in ſeinem
Zauber ſchildern jener elementaren Empfindung die man ſich
nicht geben und n kann vermiſcht mit dem Beſtreben
dem geliebten Gegenſtande wohlgefällig zu ſein dem Wunſche
nach Gegenliebe Daß die Liebe zum eigenen wie die zum
anderen Geſchlecht zur Proſtitution ja in Einzelfällen zu
Widerwärtigkeiten und Verirrungen führen kann hat mit dem
erhabenen Charakter der Empfindung als ſolcher nichts zu thun
Unſeres Erachtens liegt der Schlüſſel dieſer merkwürdigen
Thatſache in der biſexuellen zwittrigen Uranlage des Menſchen
Die entwickelungs geſchichtlich ſehr ſchwierige Aufgabe der
körperlichen oder ſeeliſchen Geſchlechtsdifferenzierung gelingt der
Natur eben nicht allemal zumal wenn die Qualität des zur
Verfügung ſtehenden Bildungsſtoffes infolge Blutsverwandtſchaft
oder aus anderen Gründen minderwerthig iſt Solche ver
unglückte Schöpfungsexemplare ſind die konträrſexuellen und
biſexnellen Männer und Frauen denen man mehr Beachtung

ſollte als es zur Zeit geſchieht denn was des
r perdig iſt auch würdig erkannt zu werden, ſagt Baron

mit Recht
Ludwig II durfte gegenüber Sophie von Bayern nicht anders

handeln wie er handelte Das war kein Akt des ſpäteren
Wahnſinns die ſpätere Geiſteskrankheit war viel eher eine
Folge als die Urſache der konträren Sexualempfindung
kein Werk des Haſſes ſondern eine That s z
Freundſchaft Als er ihr an jenem Weihnachtsabend in Hohen
ſchwangan die im Bergſee ſich ſpiegelnden Lichter zeigte da
hätte der bemitleidenswerthe Mann ſogen können Siehe
dieſes iſt unſer Loos wie dort ſich Feuer im Waſſer
e ſich aber nimmer verſchmelzen kann ſo können wir uns

durft inzufügen Au ian lin e ſer iſt n ihn

rbeiterſchaſt gegen den längſt in ſeiner ganzen Bedenkungstet ch uket re zu ſo daß die Apfbehung
dieſer Kontrollmarke ebenſalls nur eine Frage der Zeit iſt Auc
der der Kontrollmarke nahe verwandten Legitimakionskärke wie
ſie die Kellner Muſiker und Händler zur Unterſtützung ihrer
Organiſation eingeführt haben hre jedoch damit den gewünſchten
Erfolg zu erzielen dürfte bald das letzte Stündlein geſchlagen
haben

Heer und Marine
Nach Mittheilungen aus Breslau haben die Proben mit

einem neuen Jnfanteriegewehr überaus günſtige Reſultate
ergeben Die allgemeine inführung ſei beſchloſſen und eine
größere Beſtellung bereits erfolgt Die Lieferung müſſe derart
beſchleunigt werden daß bei den Kaiſermanövern ein Regiment
damit ausgerüſtet und ausgebildet ſei

zu der gegenwärtig durch die Blätter be Mittheilung
es ſei die Gründung eines Kriegerverbandes beabſichtigt
der alle deutſchen Kriegervereine umfaſſen ſoll wird noch
emeldet Die Bildung eines neuen Kriegerverbandes iſt nicht
eabſichtigt vielmehr ſoll der bereits beſtehende Deutſche

Kriegerbund die für alle Landestheile zu gründenden Landes
verbände in ſich aufnehmen Es iſt dann in Ausſicht genommen
für die Landesverbände den einzelnen Bundesfürſten das Pro
tektorat anzutragen während man hofft daß der Kaiſer das
Protektorat über den Deutſchen Kriegerbund annehmen wird
Die Organiſation der Landesverbände iſt nahezu abgeſchloſſen
gegenwärtig iſt man mit der Bildung eines Preußiſchen Krieger
verbandes beſchäftigt g Anſchluß hieran ſei erwähnt daß
die Gründung eines reußiſchen Landes Krieger
verbandes als Reſultat der Delegirten Berathungen zu
Kottbus bereits beſchloſſen worden iſt Die Gründung ähnlicher
Verbände in den anderen Bundesſtaaten dürfte bald folgen

Wegen vielfacher Ausſchreitungen die von den
mainzer Huſaren begangen wurden iſt den Gefreiten
und Gemeinen auf gen Befehl für längere Zeit Urlaub
verweigert auch müſſen dieſelben abends früher in den
Quartieren ſein

Ausland
Die Handelsbeziehnngen und die Zollpolitik

der Vereinigten Staaten von Amerika
unterwirft die New Yorker Handelsztg vom 11 Juni einer
kritiſchen Betrachtung Jn den Einſprüchen die von ver
ſchiedenen Ländern gegen die neuen P erhoben werden
ſieht das Blatt den Beweis daß die Zollpolitik der Vereinigten
Staaten die eine Abwehr des Auslandes iſt auf die Handels
beziehungen der Union revolutionärer wirken müſſe Sie
werde das Ausland zur Gegenwehr zwingen und am Schluſſe
dieſes Jahrhunderts wenn auch nicht einen vollſtändigen Zoll
krieg doch Feindſeligkeiten zeitigen die den Weltverkehr
ſicherlich nicht fördern werden Es ſei zwar nicht in Abrede
zu ſtellen daß Zollbeſtimmungen ſo lange ſie nicht gegen Ver
träge verſtoßen ſelbſt wenn ſie die wirthſchaftlichen Intereſſen
fremder Staaten empfindlich ſchädigen nicht zum Gegenſtande
von Proteſten gemacht werden können Jeder Staat habe das
unveräußerliche und unbeſtreitbare Recht ſeine eigenen Au
gelegenheiten durch Geſetze die ihm paſſend und vernünftig
ſcheinen zu ordnen Ein ſolches Recht werde überall in der
Welt anerkannt und in Anſpruch genommen Aber wenn ein
Staat Geſetze macht und in Kraft ſetzt die den modernen An
forderungen des Weltverkehrs durch unverhältnißmäßig hohe
Zollbeſtimmungen in herausfordernder Weiſe Hohn ſprechen
müſſe er mit Sicherheit erwarten daß in einem ſolchen Falle
ein Abwehrkrieg eintritt Glücklicherweiſe treffe die Anklage

Union ſöndern lediglich den Kongreß und die Verwaltung
Die Bürger ſeien in dieſem Punkte liberaler als ihr derzeitiger
Geſetzgeber Hätten das Repräſentantenhaus und der Senat
ein milderes Tarifgeſetz entworfen ſo würde ſich ſelbſt bei den
Republikanern mit Ausnahme der n egwen Sonder
intereſſen keine Stimme dagegen erhoben haben Und auch
das Ausland würde in einem ſolchen Falle gezwungen werden

ewiſſe Geſetze und Regierungsverordnungen die den Vereinigten
taaten zu Beſchwerden Veranlaſſung gegeben haben in

Wiedererwägung zu ziehen

Jtalien
Die offiziöſe Agenzia Jtaliana erklärt die Beſſerung

der Beziehungen zwiſchen Rom und Paris ſchädige
die hauptſächlich auf die Erhaltung des Friedens gerichtete
Allianz mit den Nordmächten in keinerlei Weiſe

Anſtralien und Südſee
Es mag nicht allgemein bekannt ſein daß Hawaii vor nicht

gar ſo langer Zeit m britiſchen Reiche gehört hat König
amauhmaagah trat die Jnſelgruppe am 25 Februar 1843 den

Offizieren der britiſchen Kriegsſchiffe Chatham und Dis
covery ab Wege der Jntriguen der amerikaniſchen Miſſionäre
aber wurde die Ceſſion rückgängig gemacht und Hawaii am
25 Juli deſſelben cſelcca dem König wieder zurückgegeben
Dem Weſen nach erhielten die Amerikaner es

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 21 Juni
Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtverordneten Vorſteher

e Regierungsrath Profeſſor Dr Dittenbe z er Kommerzien
rath Bethcke Geh Sanitätsrath Pr Hüllmann Bau
meiſter Schulz e

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Vorſitzende
Kenntniß von der Vorlage in der der Magiſtrat ſeine Anſicht
über die verlangte Fahrradſteuer äußert 5 einer ein
gehenden Motivirung empfiehlt der Magiſtrat dieſe Steuerfrage
für die nächſte Zeit nicht zu erörtern bezw von dem in der
Sitzung vom 14 d aßten u zitrückzutreten Jn der
nächſten Sitzung wird jedenfalls dieſe Magiſtratsvorlage zur
Verhandlung kommen eiter lag eine Petition des Hausmanns
Zwanzig vor in welcher ſich dieſer wiederholt über verſchiedene
von der Stadtverwaltung vermeintlich nicht gehaltene Ver

überwieſen
1 Endgiltige Bewilligung für l aftung und

Reparaturen von Subſellien c an hieſigen Mittel
Schon bei Berathung des diesjährigen Etats waren

ie Mittel für vorliegenden bewilligt aber damals erſtPrüfung des Koſtenan e eitens der Baukommiſſion verlangt
worden Letzleres iſt jetzt geſchehen und wird beantragt für
Tintenfäſſer Reſtaurirung von Schülbänken Klaſſentiſchen Neu
beſchaffung von Stühlen Bänken Schränuken c 4410,50 d

ebewilligen Die Baukommiſſion hatte aber dabei eint
ſtriche gemacht ſo ſoll von einer Reſtaurixung von Subſellien
welche 1560 M koſten ſollte bis nächſtes Jahr abgeſehen werden
da in dieſem Jahre eine durchgreifende Reparatur derſelben in

Weiter ſoll die Pflanzung von Bäumen
choben

d verbinden nimmer aber innerlich J und
n Spiege

rop

Tod
Ausſicht genommen iſtin den S i
wiſſen w 70 M erden weilyverb välne werben ſollen an

einer unvernünftigen Handelspolitik nicht die Handelskreiſe der

ſprechungen beſchwert Dieſelbe wurde der Petitions Kommiſſion

ein Fortkommen derſelben nicht in Frage ſiehe Zum Schluß
beankragte noch die Baukommiſſion für die Säle der Schulen
ſtatt der beantragten 25 Bänke nur vorläufig 12 Bänke zu be
willigen was eine Koſten Erſparniß von 222 M bedentet
Jndem die Verſammlung den Magiſtratsantrag genehmigte
ſchloß ſie ſich auch den Anträgen der Baukommiſſion an

2 Zuſtimmung zu einem Abkommen mit der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung
die v rſtellung einer Drahtſeilbahn über einen Acker
plan des Rittergutes Beeſen betreffend

Die obengenannte Geſellſchaft muß behufs Anlegung dieſer
Drahtſeilbahn einen Ackerplan des Rittergutes Beeſen durch
ſchneiden und verpflichtet ſich für den benntzten Streifen eine
jährliche Entſchädigung von 250 M bis Ablauf der Pacht an
den jetzigen Rittergutspächter ſpäter an den Magiſtrat zu
zahlen Wird bei event Zurückgabe eine Verſchlechterung des
Landſtreifens nachgewieſen ſo ſoll pro Heltar 6000 M gezahlt
werden Die erſammlung ſtimmt dieſer Abmachung
debatitelos zu

3 Mittelbewilligung zur Herſtellung von Ufer
befeſtigungen und eines neuen Gerinnes in der
Mühle zu Gimritz Schon in einer Sitzung am 17 April
lag eine Petition des Mühlenpächters Kohnert wegen noth
wendiger Reparatur des Mühlenwerkes vor Die Stadt
emeinde will nun die Uferbefeſtigungen und ein neues

Mühlengerinne mit einem Koſtenaufwand von 11,300 her
ſtellen Dazu ſoll Hr Kohnert 16 50 M pro laufenden Meterbeiſteuern Die übrigen Mühleureparatüren welche 28,338 30 M
in Anſpruch nehmen ſoll Pächter ſelbſt übernehmen Bei
Ablauf der Pacht wird ihm der dann noch beſtehende Werth
zurückerſtattet Die Kaution ſoll Kohnert bis auf 1750 M
zurückgezahlt ebenſo das alte bei den Reparaturen nicht ver
wendbare Zeug als Eigenthum überlaſſen werden Bei Be
rathung der Vorlage habe ſich die Baukommiſſion und die
Finanzkommiſſion mit dem Magiſtrats Antrage ein
verſtanden erklärt doch will erſtere die entſtehenden Koſten aus
dem Vermögen der Stadt nehmen während die Finanzkommiſſion
mit der erforderlichen Summe nach dem Magiſtratsantrage
den Dispoſitionsfonds für 1397/98 belaſten will Bürger
meiſter v Holly wendet her gegen die Auffaſſung der
Baukommiſſion es handle ſich hier nicht wie die Baukommiſſion
und mit ihr auch die Stadtv Stein hanuf und Welſch dar
zulegen ſuchen um eine Vermehrung des Vermögens der Stadt
wie z B beim Neubau einer Brücke Scheune 2c ſondern um
eine Reparatur die alle 10 Jahre ſchließlich einmal gemacht
werden müſſe Doch drang der Redner mit dieſer Anſicht
nicht durch nachdem Stadtv Steinhauf erklärt daß das
Grundwerk in ſo ſchlechtem Zuſtande ſei daß die vorgeſchlagene
Reparatur einen Neubau bedeute und Stadtv Welſch noch

ervorgehoben daß man an eine Belaſtung des nach Anſicht des
Magiſtrats ohnehin ſchwachen Dispoſitiousfonds nur ſehr
vorſichtig herangehen dürfe und zudem ſicherlich nach
Ablauf der Pachtzeit eine viel hötzere Pacht erzielen
werde Bürgermeiſter von Holly wünſchte nach dieſen
Ausführungen zu wiſſen auf welchem Wege ob durch
Veräußerung von Papieren 2c die Summe flüſſig gemacht
werden ſolle Dem Stadtv Fölſche welcher eine eingehende
Prüfung der Projekte 2c von maſchinentechniſcher Seite wünſchte
konnte von Stadtv Brünecke und Stadtbaurath Genz mer
erwidert werden daß eine gute Ausführung des Baues im
eigenen Jntereſſe des zahlenden Pächters wäre da ſich die nach
Ablauf des Pachtes ergebende Abſtandsſumme nach der Güte
der Arbeit richte Uebrigens ſeien ſämmtliche Anſchläge von
kompetenten Perſönlichkeiten geprüft worden Jn die Ab
ſchätzungskommiſſion ſoll ſpäter Stadtv Fölſche der werden

Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich mit den Abänderungen
der Baukommiſſion mit n Majorität angenommen

chluß 5 Uhr

Oberbürgermeiſter Becker gegen den Jnhaber
von Linde s Kühlanlagen Fabrik

Bericht der Saale Zeitung

S I Köln 21 Juni
1

Die ſenſationelle Beleidigungsklage die der Oberbürgermeiſter
der Stadt Köln Becker gegen den Eisfabrikanten Gottfried
Linde in Köln eingeleitet hat wird nachdem der Termin
wiederholt vertagt worden iſt nunmehr morgen vor der 1 Straf
kammer des Königlichen Landgerichts zur Verhandlung gelangen
Der Augeklagte Linde iſt der Jnhaber der bekannten Eismaſchinen
und Kühlanlagen Fabrik G Linde die neben der Firma Bahr
in Berlin in dieſer Branche eine der größten des Kontineuts iſt
Linde ein mehrfacher Millionär baute die Kühlanlagen für die
Schlacht und Viehhöfe größerer deutſcher Städte und hatte auch
bei der Erbauung des großen Kölner Schlacht und Viehhofes
zu thun Bei der Abrechnung dieſes von der Stadt geleiteten
Baues ſtellte es ſich nun er daß die für das Unternehmen
bewilligten Kredite in Höhe von 5,891,640 M um 54,8326 77 Müberſchritten worden waren Die ganze Anlage ſoll nach der
Anſicht des Beklagten Linde viel zu großartig und koſtſpielig ge
weſen ſein und auch im einzelnen ſoll nach ſeiner Anſicht die
Anlage und Einrichtung des Schlachthofes zu BemängelungenAnlaß bieten Am 6 Dezember hielt nun die Kölner Bürger
Vereinigung eine öffentliche Volte ver an minrß ab in welcherLinde einen Vortrag über die neuen en Schlachthofe n
lagen hielt und darin u a behauptete Der Oberbürgermeiſter
habe längſt gewußt daß der Schlachthof viel mehr koſten werde
als er den Stadtverordneten vorgemacht hätte ſein Streben ſei

eweſen den Schlachthvf möglichſt theuer zu machen damit dieStadt von einer um ſo größeren Summe die 8 Prozent heraus

wirthſchafte eine ſolche Wirthſchaftspolitik könne er aber nur
frivol nennen Dies bezog ſich auf die zu erhebenden Schlacht
hofgebühren durch welche eine Verzinſung des Anlagekapitals zu
8 Prozent geſucht werden ſollte Linde erklärte noch weiter
Auch ſonſt ſchon habe der S r die Unwahrheit

geſagt um dadurch ihm paſſende Beſchlüſſe herbeizuführen ja
er könne ſogar beweiſen daß der Oberbürg ermeiſter unter
Eid die Unwahrheit geſagt habe

Linde ließ ſodann ſeinen Vortrag im Druck erſcheinen und
verſandte die Druckexemplare an verſchiedene königliche Beamte
Stadtverordnete und Beigeordnete

Die ſchwerſte der Behauptungen W ſich auf eine zeugen
eialiche Ausſage des Oberbürgermeiſters in einer von dem
Schlachthofdirektor Lubitz gegen Linde angeſtrengten Beleidigungs
klage Der Oberbürgermeiſter Becker hat unter dem 23 hefe
1896 gegen Linde Strafantrag geſtellt und die Staatsanwaltſchaft
hat daraufhin die öffentliche Klage gegen Linde wegen ver
leumderiſcher Beleidigung erhoben Linde wird beſchuldigt durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen 1 durch Vortrag in der Volks
verſammlung der Kölner Bürger Vereinigung 2 durch die Ver
breitung der Druckſchrift Vortrag über den neuen Schlacht
und Viehhof in Köln von Gottfried Linde, den Oberbürger
meiſter der Stadt Köln Becker wider beſſeres Wiſſen beleidigtzu haben Die Dentſchrift trägt das Motto Greif nicht in
ein net doch wenn du et dann greife feſt Der An
4gtlagte hat ſich zur Führung des Wa rheitsbeweiſes bereit er
lärt Die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Gammers

bach und Dr Heilbronn

Köln a Rh 21 Juni Der vom Oberbürgermeiſter
Becker gegen den Eismaſchinenfabrikanten Linde augeſtrengte
Prozeß für den vor der hieſigen Strafkammer mehrere Tage
angeſetzt waren iſt durch Vergleich erledigt Ober
bürgermeiſter Becker will in der nächſten Stadtverordneten

v

ſitzung eine Erklärung abgeben und die Verhandlungen die zur
Einigung geführt darlegen

S



Gerichtsverhandkungen
eipzig 21 Juni Wegen Urkundenfälſchung undS re Betrnugs hatte ſich der Verleger der Lehziger

Gerichtszeitung Salo Werner vor dem hieſigen Landgericht
verantworten Der Angeklagte wankte mehr als er ging derAntlagebant zu und leiſtete der Auffordernug des Herrn Vor

genden ſitzen z bleiben wenn er ſich ſchwach fühle gern
ölge Die Anklage legt ihm zur Laſt Primawechſel un

chtigter Weiſe auf fremde Perſonen bezogen mit Accept
vermerk verſehen und von dieſen Wechſeln verſchiedenen Geſchäfts
leuten und Banken gegenüber zum Zwecke einer Täuſchung
Gebrauch gemacht zu haben Ferner ſoll der Angeklagte einen
Schmuck für 165 eine Herrenuhr für 295 2 Uhren für
180 und 186 M und ſchließlich 2 Uhren im Werthe von 200
und 145 ſowie einen Leihhausſchein mit 21 Zehnguldenlooſen
32 ſerbiſchen Tabakslooſen 4 öſterreichiſchen 4 ungariſchen und
4 italieniſchen rothen Kreuzlooſen und ferner 24 Varlettas auf
Kredit entnommen und in ſeinem Nutzen verwendet haben ohne
zahlungsfähig zu ſein Der Angeklagte iſt infolge flotten Lebens
wandels kränklich und ſo nervös daß die Frage nach der Zu
rechnungsfähigkeit in Betracht kam Sie wurde jedoch bejaht
nen Profeſſor Flechſig bemerkt Werner ſei eine ſogenannte
minderwerthige Exiſtenz und könne als normaler Menſch nicht
angeſehen werden aber die Abweichung gehe nicht ſo weit daß
ſeine geiſtige Thätigkeit derart beeinträchtigt würde daß ſeine
Handlungsweiſe im milden Lichte anzuſehen ſei Werner giebt
an er habe der Zuverſicht gelebt alles bezahlen zu können weil
er in der Lage geweſen ſei jederzeit Geld zu bekommen durch
den Verkauf der Zeitung die er mit 100,000 M ausgeboten
Ein ſachverſtändiger Keige widerlegte jedoch dieſe Ausſage
Die Geſchäftsſchulden Werner s hätten 42,126 die Privat
ſchulden indeſſen 90,000 bis 100,000 M betragen Die Anſicht
des Angeklagten daß er durch einen rechtzeitigen Verkauf der
Gerichtszeitung in der Lage geweſen wäre ſeine Schulden zu

decken ſei da durch einen Verkauf der Zeitung Werner
völlig brotlos geworden wäre Der Gerichtshof verurtheilte den
Angeklagten wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in 9 Fällen Be
trugsverſuchs in 8 Fällen und Betrugs in 4 Fällen unter An
rechnnng von 3 Monaten erlittener Unterſuchungshaft zu 2
Jahren 3 Monaten Gefängniß und zu 5 Jahren EhrverlnuſtRechtsanwalt Dr Löwenſtein beantragte vor Schluß der Ver
handlung Werner gegen Kaution aus der Haft vorläufig zu
entkkaſſen und begründete dieſen Antrag damit daß derſelbe Zeit
zur Regelung ſeiner Geſchäfts und Privatangelegenheiten haben
53 Eine Beſchlußfaſſung über deu Antrag wurde noch aus
geſetzt

Mainz 21 Juni Auch eine Majeſtätsbeleidigung
Der Steinhauer Johann Klein aus Vecheuheim hat in einer
Wirthſchaft zu Nack im Privatgeſpräch geänßert der deutſche
Kaiſer ſei in Hinſicht auf ſein Einkommen gerade ſo gut
Sozialdemokrat als er ſelbſt Obgleich der darauf Angeklagte
in der heutigen Sitzung der Strafkammer den Nachweis er
brachte daß er zu der ſozialdemokratiſchen Partei und
zu deren Programm in gar keiner Beziehung ſteht er
klärte das Gericht die Bezeichnung Sozialdemokrat auf den
Kaiſer angewendet als eine Beleidigung Der Staatsanwalt
J 5 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte auf

onate

Provinziaknachrichten
Zeitz 21 Juni Mord und Selbſtmord Jn Kuhn

dorf ſchoß ein hochbetagter Auszügler auf ſeine Schwiegertochter
und verletzte ſie lebensgefährlich Dann richtete der Mann die
Waffe gegen ſich Er erlag bald feinen Verletzungen

Vad Köſen 20 Juni Einen etwas originellen
Verlauf nahm hier dem Merſeb Korr zufolge eine für

e Freitag angeſetzte Stadtverordnetenſitzung in
welcher ziemlich wichtige ſtädtiſche Angelegenheiten berathen
werden ſollten Da von den zwölf Mitgliedern der Verſamm
lung nur ſieben erſchienen waren ſo erklärte vor Eintritt in
die Tagesordnung eines von ihnen daß nach der Städteordnung
zu Beſchlüſſen mehr als die Hälfte der Mitglieder anweſend
ſein müßten da aber trotz der Wichtigkeit der Berathungs
grgnitſude nur ſieben erſchienen ſeien ſo komme es ihm

arauf an durch Verlaſſen des Sitzungsſaales die Verſammlung
beſchlußunfähig zu machen Wie erkläxt ſo gethan und alsnun auch noch ein weiteres Mitglied ſich eutfernte ſo mußten

zrrt e übrigen fünf Mitglieder unverrichteter Sache wieder
eimgehen

Ans dem Unſtrutthale 20 Juni Landwirthſchaft
liche Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft Die in der
Bildung begriffene Genoffenſchaft zum Ein und Verkauf land
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe des Unſtrutthales hielt heute unter
dem Vorſitze des Herrn Amtsraths Löving aus Artern im
Schützenhauſe daſelbſt eine zweite Verſammlung ab Dabei
wurde die Zahl der Antheile von welchen das Zuſtandekommen
der Genoſſenſchaft abhängig gemacht werden ſoll von 400 auf
200 M hexabgeſetzt Ein Antheil beträgt 250 die baar ein
zuzahlen ſind und 300 M Haftſumme
Anweſende noch Antheile zeichneten wurde die Zahl von 200
53 nicht erreicht Man hofft aber daß der Reſt nachträglich
no w werden wird Die definitive Beſchlußfaſſung
über die Genoſſenſchaft wurde daher nur einer binnen
kurzem einzuberufenden weiteren Generalverſammlung vor
behalten Nach den Darlegungen eines errn von
der Landwirthſchaftskammer hat die Genoſſenſchaft Aus
cht eine Staatsunterſtützung in Form eines

ſeht mäßig zu verzinſenden Darlehens zu erhalten Der
roviſoriſche Vorſtand wurde beauftragt ſich ſchon jetzt dieſer
alb mit der Landwirthſchaftskammer welche die Sache ver

mitteln wird in Verbindung zu ſetzen

K Erfurt 20 Jani Der Allgemeine deutſche
Jagdſchutzverein hielt heute mittag im Saale des
Schützenhauſes in Erfurt ſeine alljährlich übliche General

verſammlung unter dem Vorſitz des Landraths Freiherrn
2 Müffling Erfurt ab Forſtmeiſter Poppe Zillbach berichtete
über die Bildung von Bezirksvereinen im Allgemeinen deutſchen
Jagdverein dem 25 Landesvereine mit 10,000 Mitgliedern an
Pherzn Die Generalverſammlung öeſchloß die Bildung
olcher Begirlevereine durch den Landesvereins Vorſtand
Die Einrichtung welche den Zweck hat die Mit
gliederzahl des Landesvereins nach Möglichkeit zu erhöhen
Prämien für Jagdſchutzbeamte in Vorſchlag zu bringen uſw
tritt mit dem neuen Rechnungsjahr in Kraft

Der Pruſident des Landesverbandes hat die Landesvereine gebeten ſich in w von Wünſchen be geh der Schonzeit ver
lchiedenen Wildes zu äußern Dem Vorſchlage des Herrn Land
raths Freiherrn v Müffling für Verlängerung der Schon
zeit des r und Kürzung der Schonzeit desDachſes des alten Sünders zu ſtimmen gab die General
Verſammlung Raum An der anregenden Debatte betheiligten
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Mein diesjähriger grosgser

Obwohl mehrere R

ſich die Herren Oberförſter FeuchterHeyda und Land
gerichtsrath Nudert Erfurt Lan wünſchte für den Reh
bock Schonzeit vom 1 Jannar bis 1 Juni und für denDachs Schußzeit vom i Juli bis 1 Februar Auf Antrag
des Oberjägerineiſters Freiherrn v TrütſchlerKoburg wird
gewünſcht die Schußzeit für Haſen und Faſanen vor dem 1 Okt
nicht beginnen zu laſſen ferner Schußzeit für e vom
15 März bis 15 Mai und Schonzeit für S e en vom
15 April bis 1 Sept Bezüglich der Frage des Waffentragens
faßte die Generalverſammlung folgenden Beſchluß Der Landes
vereins Vorſtand wird beauftragt ſich bezüglich der Beſtimmungen
des Waffentragens von den betr einzelnen Regierungen die ein
ſchläglichen geſetzlichen Beſtimmungen einzufordern und dieſe dem
Herrn Landgerichtsrath Rudert Erfurt Mitglied des Vereins
zur juriſtiſchen Bearbeitung zu übergeben Dieſe ſoll dann der

d werbandsvorſtand der Regierung zur Begutachtung unter
reiten

Nordhanfen 21 Juni Der Provinzialverein ehe
maliger Jäger und Schützen hielt geſtern 73 ſein
24 Stiftungsfeſt ab Es waren ca 400 Theilnehmer dazu er
ſchienen Nachmittags 3 Uhr fand im Reſtaurant zur Hoffnung
die Generalverſammlung ſtatt welche der Vorſitzende Kamerad
Guſtav Moritz Halle mit dem Kaiſerhoch eröffnete Nach
dem Geſchäftsbericht gehören dem Provinzialverein 5 Ehren
mitglieder und 854 Mitglieder an Seitens des Vorſtandes ſind
Schritte gethan damit die Grabſtellen der 4 Jäger in Laon und
Beaumont in Ordnung gebracht werden Jn Beaumont ſoll
ein Denkmal errichtet werden wozu das Geld bereits vor
handen iſt Das 25 Stiftungsfeſt wird im nächſten Jahre in
Halle gefeiert Nach der Verſammlung erfolgte der Abmarſch
zum Reſtaurant Kaiſerberg, wo die Kapelle der Gardejäger
konzertirte Abends war in der Hoffnung gemeinſames
ehe en und Kommers Heute wurde der Kuyffhänſer
eſu

h

t Zerbſt 20 Juni Der Saale Schachbund hielt
heute im Reſtaurant zum Fürſt Bismarck die XV Verſammlung
ab Hr Oberlehrer Liebetruth eröffnete die Verſammlung
mit Bewillkommnungsworten und ertheilte dem Bundesſekretär
Hrn Fr Tempel Halle das Wort welcher den Bericht über
den Verlauf der vorjährigen Verſammlung in Löberitz vorlegte
und über den gegenwärtigen Stand der Bundesangelegenheiten
referirte Aus dem weiteren Verlaufe der Verſammlung iſt als
bemerkenswerth hervorzuheben daß Hr Rofenbaum Deſſau
einen die wo eines Kartells landſchaftlicher Schachver
bände befürwortenden Brief des Vorſitzenden vom Thüringer
Schachbund verlas Jm Anſchluß daran wurde folgende
Reſolution angenommen Der Saale Schachbund unterſtützt
die von Hrn Paſtor O Koch in Tröchtelborn geplante Herbei
führung eines Schachkartells der landſchaftlichen Schachver
bände untereinander weil er davon ein werthvolles Mittel zur

förderung der Schachſpielkunſt im einzelnen ſowie eine Hebung des
chachlebens in Deutſchland im allgemeinen erwartet Als ge

eignetſter Ort der nächſtjährigen Bundesverſammlung wurde in
Rückſicht auf das eventuelle gemeinſchaftliche Tagen mehrerer
landſchaftlicher Schachverbände Halle a S gewählt Nach
Erledigung des geſchäftlichen Theils begannen die vom
Bundesſekretär Herrn Fr Tempel Halle geleiteten Turniere
Aus denſelben gingen folgende Herren als Sieger hervor
J Haupttüurnier 1 O Roſenbaum Deſſau 2 Oberlehrer
Liebetruth Zerbſt II Hauptturnier 1 M Kämmerer
Halle 2 Jngenieur Wagener Deſſau I Nebenturnier
I E Knauſt Halle 2 Kaufm Voigt Halle 3 Gerichts
ſekretär F Kluge Coswig 4 Zimmermeiſter Enke Zörbig
II Nebenturnier 1 Lehrer Kröter Deſſau 2 Mühlenbeſitzer
Ed Jäger Zerbſt

Vermiſchtes
Zum Tode Kueipp s Ueber die letzten Augenblicke und

die Todesurſache des Prälaten Pfarrer Kneipp hat der wöris
hofener Ober Badearzt Dr Baumgarten dieſer Tage in einem

ortrage näheres berichtet Bereits im März ſtellte Redner
nach einer gründlichen Unterſuchung zu der der nunmehr Ver
ewigte ungern ſich hergab eine krebsartige Geſchwulſt im
Unterleibe in der Blaſengegend feſt Die ärztliche Pflicht habe
ihm Schweigen vor der Welt geboten Dieſe Geſchwulſt und
die damit verbundene Schwächezunahme haben den Tod herbei
ihr wie auch die ſtattgefundene Sektion ergeben habe Dieſe
Sektion ſei unbedingt geboten geweſen und der Bezirksarzt aus

Mindelheim habe ſie unter mehrfacher Aſſiſtenz vorgenommen
Die weiteren Ergebniſſe der Secirung ſeien ein kräftiges Gehirn
im allgemeinen geſunde Lungen und ein großes erweitertes
ſert Rettung war bei dieſem Befunde nicht möglich und es
iſt als Glück zu betrachten daß Sebaſtian Kueipp geſtorben iſt

er nicht noch Leiden geduldet die er Tauſenden erſpart
abe

Tumnlte in Müunchen Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag ſammelte ſich unter Lärmen und Pfeifen und unter den
Rufen Zech Zech vor den Thoren der ſchweren Reiter Kaſerne
in München eine mehrere hundert Köpfe zählende Menſchen
menge die ſich über das Vorgehen des wachthabenden Unter
offiziers gegenüber einem einpaſſirenden Soldaten aufhielt Diein zu dem nächtlichen Tumulte vor der Kaſerne der

weren Reiter ſpielte ſich der Frkf Ztg zufolge wie folgtab Ein heimkehrender Soldat meldete dem wachthabenden
Unteroffizier am Einlaßthore er habe ſein Certifikat verloren
Der Unteroffizier ließ ihn antreten frug ihn aus und ſtellte
ihn zur Rede Ein vorübergehender Civiliſt miſchte ſich ein

er Unteroffizier verbat ſich das und es fielen harte Redens
arten hinüber und herüber Es ſammelten ſich raſch Leute an
die gegen den Puten Partei ergriffen Als darauf aus
einem Fenſter der Kaſerne auf die untenſtehenden Cüviliſten
Se herabgegoſſen wurde r der Skandal los VierzehnCiviliſten wurden von der e feſtgenommen und
ins Wachtlokal gebracht aber alsbald wieder freigelaſſen

Ein Beitrag zur Fahrradſteuer Jn der Kobl Volksz
macht ein galliger Herr den die Zunahme des Radfahrens
rimmig ärgert Herrn von Miquel folgenden freundlichen Vorlag Geſetzentwurf 8 1 Jeder Radfahrer löſt eine Jahres

karte von 50 iſt es aber ein Frauenzimmer 500 M
2 Jeder radfahrende Ausländer bezahlt an der Grenze einen
ingangspaß mit 100 bezw 1000 wenn es eine

emancipirte Engländerin iſt S 3 Die Fahrkarten ſind ſichtbar
an der Sportsmütze zu tragen von der Ortspolizeibehörde zu
viſiren und von jedem Poliziſten zu kontrolliren 8 4 Frei
dürfen radfahren die Polizei und Poſtbeamten ſowie das
Militär Solche drakoniſche Beſtimmungen ſind erforderlich
um dem immer mehr zunehmenden Unfug zu ſteuern Und für
den Staatsſäckel käme gewiß etwas Erkleckliches heraus
ifl eigentlich ein Wunder daß der findige alte Herr im Kaſtanien
wäild nicht ſelbſt auf den Einfall gekommen iſt

w

Es C

Der Eiſenbahunnfall bei HannöverſchMünden
infolge Schienenbruchs 50 m jenſeits des Bahnhofes

geſchah

münden er Lokomolivführer bemerkte die theilweiſe Ent
gleiſung des Zuges ſofort und dieſer wurde alsbald zum Stehen
gebracht Die letzten fünf Wagen waren aus dem Gleiſe ge
ſchleudert davon der vorletzte der Poſtwagen halb der letzte
ein Wagen dritter Klaſſe ganz umgeworfen worden Trotzdem
in dieſem faſt alle Coupés ſehr beſetzt waren iſt niemand ver
letzt worden Alle konnten unverſehrt durchs Fenſter ausſteigen
Jn einem Wagen zweiter Klaſſe haben einige Offiziere Haut
abſchürfungen davongetragen ſonſt iſt nur Materialſchaden zu
verzeichnen Der verunglückte Zug iſt alsbald mit den un
verſehrten Wagen weiter gefahreu 20 m weiter wäre zweifeklos
ein großes Unglück geſchehen da dann die Wagen eine hohe
Böſchung hinabgeſchleudert worden wären

Unglücksfälle und Verbrechen Bei Heidelberg wurde
die 19jährige Tochter des Landwirths Abriam Ritter auf der
Landſtraße nach Eppelheim mit mehreren Stichwunden am Kopf
und Hals bewußtlos aufgeſunden Das Mädchen hatte ſich am
Abend vorher in Eppelheim beim Tanz vergnügt es wurde auf
dem Heimwege von einem unbekannten Manne überfallen An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt Am Sonnabend wurde
in der Stromſtraße in Berlin der 7 jährige Knabe des Ober
controleurs der Gasanſtalt Tourneau durch einen mit Ziegel
ſteinen beladenen Wagen und in der Grenadierſtraße die
5 Jahre alte Tochter des Arbeiters Meyer durch einen
Schlächterwagen überfahren und beide ſo ſchwer re daß ſie
geſtern ſtarben Das jährige Töchterchen einer Familie in

ſerlohn gab in einem unbewachten Augenblick dem ſiebenTage alten Säugling Karbolſäure zu trinken infolgedeſſen das

Kind innerlich ſchwer verbrannte und bald verſchied Am
Sonnabend landete der Dampfer Richard Moxon die Be
ſatzung des holländiſchen Dampfers Caledonia in g
Auf der Fahrt der Caledonia von Newcaſtle nach Rotterdam
explodirten einige Fäſſer Petroleum von der Ladung Die
Luken flogen in die Luft und ein Seemann wurde getödtet
Das Waſſer drang mit Macht in das Schiff Zum Glück war
der Richard Moxon in der Nähe und nahm die Caledonia
in Schlepptan 30 engliſche Meilen von Spurn ging ſie unter

Schwer verunglückt iſt in Bromberg bei den dort am Sonn
tag abgehaltenen Rennen der Lieutenant Holtz vom 36 Feld
artillerie Regiment Jm Jagdrennen kam er mit der ſeinem
Bruder gehörenden Stute Aune Marie zu Falle Das Pferd
war auf der Stelle todt während der Reiter ſehr ſchwer ver
letzt in das Garniſonlazareth überführt werden mußte Jm
dritten Stock des Gaſthauſes Fürſt Blücher in Oppeln brach
Feuer aus Die Wittwe Hartmann in über und über
brennend in den Hofraum hinab und blieb ſofort todt Ein
ſtarker Cyklon zerſtörte in Siſtovo an der Donau ſämmtliche
Holzdepots deren Material in den Strom geſchleudert wurde
Jn dem Dorfe Varvara bei Sarambey wurde ein donner
ähnliches unterirdiſches Getöſe vernommen worauf eine kilo
meterlange Bergabrutſchung erfolgte durch die zwölf Häuſer
verſchüttet wurden

Ein ruſſiſcher Mädchenhändler treibt gegenwärtig in
Königsberg ſein Weſen und es iſt demſelben geglückt einen
14jährigen Backfiſch in ſeine Netze zu locken Der gewiſſenloſe
Händler ſuchte durch die Zeitungen junge Damen als Ballet
ſchülerinnen für einen auswärtigen Cirkus zu engagiren Ohne
Vorwiſſen ihrer Eltern meldete ſich das junge Mädchen und

ſchloß von einer gleichaltrigen Freundin noch überredet mit
dem ruſſiſchen Geſchäftsmann einen förmlichen Kontrakt Am
letzten Mittwoch iſt ſie mit dem Ainſſen davongegangen Die
bekümmerten Eltern haben ſofort nach dem Verſchwinden ihrer
Tochter die Grenzpolizei benachrichtigt

Noch eine Blutthat des philippoveler Polizeipräfekten
Die Unterſuchung über die Ermordung der Sängerin Anna
Simon die in der Nähe von Philippopel auf Anſtiften desRittmeiſters Boitſchew durch den Polizeipräfekten Novelic
chloroformirt und in die Maritza geworfen wurde hat jetzt eine
zweite Blutthat ans Licht gebracht die in Zuſammenhang mit
jenem unmenſchlichen Verbrechen ſteht Kurz vor Oſtern wurde
in Philippopel bekannt daß man einige Kilometer außerhalb der
Stadt die Leiche eines Mannes gefunden habe der ſich erſchoſſen
haben ſollte Jetzt ſtellt ſich heraus daß das Gerücht von dem
Selbſtmorde nur zu dem Zwecke verbreitet worden iſt um die
Ermordung dieſes Mannes durch den Polizeipräfekten Novelic
dem er im Wege war zu verheimlichen Der Getödtete hatteſich nämlich durch uſau an dem Abend an welchem Anna
Simon ermordet wurde nahe dem Thatorte am Ufer der Maritza
befunden Er erzählte in den nächſten Tagen er habe Hiiferufe
von einer Frauenſtimme gehört und ſei der Gegend zugelanufen
aus der ſie kamen Dort fand er einen leeren Wagen mit
brennenden Laternen Er vermnuthete ſofort es ſei ein Ver
brechen begangen worden flüchtete nach Philippopel und ging
zum Polizeipräfekten Novelic dem er den Vorſall meldete
Novelic in Sorge das von ihm begangene Verbrechen werde
ruchbar beauftragte denſelben Gendarmen Bogdan Vaſiliew der
bei der Ermondung der Anna Simon mitgeholfen hat mit dem
betr Manne der die Anzeige gemacht hatte an den von ihm
bezeichneten Ort zu gehen und die Sache zu unterſuchen Als
die beiden ein Kilometer außerhalb der Stadt an die
Maritza kamen erſchoß der Gendarm den Mann ſteckte ihm
ein von Noveliec verfaßtes Schreiben das beſagte er der Todte
ore ſich aus ſehenngglorgen das Leben genommen in die

aſche und eutfernte ſich
Groft im Wachen Die boſtoner Aerzte Partigg und

Gilbert haben es jüngſt verſucht vier Tage lang zu wachen
Aber die Sache gelang nicht gez Partigg war in der
54 Stunde ſo gut wie aufgelöſt und die ganze 55 Stunde war
nur noch ein jammervoller Uebergang vom Wachen in den
Schlaf der ihn auch mit todesähnlicher Gewalt umfing Neun
zehn Stunden brauchte der vollends Entkräftete um wieder aus
ſeinem ſtarren Schlaf zu erwachen dann aber fühlte er ſich
elend und ſo geiſtesſchwach daß er kaum ſeine Kollegen erkannte
Seine Körpertemperatur hatte ſchon in der fünfzigſten Wach
ſtunde ſo bedenklich abgenommen daß man ernſtlich an eine
Unterbrechung des Verſuches dachte Beſſer erging es Gilbert
der um volle drei Stunden länger wach blieb aber unausgeſetzt
phantaſirte Auch er verfiel in der 59 Stunde in einen tiefen
aber ſehr fieberhaften Schlaf aus dem er ſchon nach acht
Stunden ganz friſch erwachte Gilbert wollte ſogar die ganze
Selbſttortur nochmals anfangen da er überzeugt iſt daß es
auch im Wachen des Trainirens bedarf und daß er beim
zweiten ſpäteſtens beim dritten male ſeine 96 Stunden voll
machen wird Wiſſenſchaftlich ſtellen die Fachblätter den Ver
ſuch hinter die Hunger Experimente obgleich er ergeben hat
daß Menſchen mit ſtark ausgeprägter Willenskraft auch im

Erſtannliches liefern können eine Selbſtbeherrſchung
wie ſie der Hunger kaum beanſprucht

Perfonalnachrichten Der bekannte Dichter Frangois
CLoppée hat wie man aus Paris berichtet kurz nach einanderr en Operationen überſtanden Sein Zuſtand iſt ſehr

n
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3 eDie größte Verbreitung
aller deutſchen Zeitungen im Jn und Auslande hat das durch
Reichhaltigkeit und ſorgfältige Auswahl des Jnbalts ſich aus
zeichnende täglich zweimal in einer Morgen und Abendausgabe

erſcheinendeBerliner Tageblatt
und Handels Zeitung

nebſt ſeinen 5 werthvollen Beiblättern
dem illuſtrirten Witzblatt dem feuilletoniſtiſchen Beiblatt

VI Der Zeitgeiſtder belletriſtiſch Sonntagsbeilage der neu hinzugekommenen
Deutſche Leſehalle, Technischen Rundschau
und den Mittheilungen über Lanudwirtbhſchaft

Gartenbau und Hauswirthſchaft

Außer den mit ſo viel Beifall aufgenommenen Reiſebriefen
Dugen Wolfs Aus dem Reich der Mitte
werden wir im nächſten dritten Quartal unter dem Titel

Quer durch Sibirien eingehende Berichte über die
S neu erſchloſſenen Gebiete der transſibiriſchen Bahn von Tomsk

t bis Wladiwoſtok am großen Ozean aus der Feder des angeſehenen
Forſchungsreiſenden Dr Bernhard Schwarz veröffent
lichen der ſich durch ſeine ethnographiſch und wirthſchaftlich werth
vollen Schilderungen aus Kamerun Deutſch Südweſt Afrika den
Balkanländern c in der wiſſenſchaftlichen und handelspolitiſchen

Welt bereits einen bedeutenden Namen gemacht hat
Jm Romanfeuilleton des nächſten Quartals erſcheint

Am Zuchthauns vorbei von Anna Behnisch
SJ

i èzèz2 JBei der allgemeinen Beliebtheit deren ſich das Berliner Tage
blatt bei ſeinem ausgedehnten Leſerkreiſe erfreut wird daſſelbe
auf Reiſen und während des Aufenthaltes in Bädern und

Sommerfriſchen überall begehrt daher kann
allen Hoteliers Pensionen Restaurants Conditoreien Cafés
die ihren Gäſten eine willkommene Lektüre bieten möchten dieſe
reichhaltigſte große deutſche Zeitung in erſter Reihe zum Abonne

ment empfohlen werden
Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mk 25 Pf bei allen Poſtämtern

Ieil u Kunst Ansgtalt
Anatomisch u Physiologische

Anfertigung vbn hygienischen Fussbekleidungen

Meter Dombon Geld Toſerie

Hauptgewinn 50000 Mark
Preis des Looſes 3,30 Mark excl Porto und Liſte

Otto HEIemckel Buchhandlung
24 Markt 24

BI J JSajszyoek re

Der dauerhaſteſte

Fussboden Anstrich
iſt unſer verbesserter

Bernſteinlack mit Farbe
derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanzà Pfund 75 Pfg bei 4

Walther s Nachf

Bad Am üeBad e i tenBade antoffelmn
BahnBall a nBaden ütüücher

empfiehlt

er

im grosser Auswahl

I 0 Weddy Pöniche
Leipziger Strasse 67

e 2

große Transporte

Prima Bayr Zu
preiswerth bei uns zum

Gebr V iedmanm
Halle alS Marienſtraße 24

t Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Von Donnerstag den 24 Juni ab ſtehen

gochſen
auf

Obere Leipziger Str 66

Annahme und Verzinsung Von

Iamburger Iypothekenbank
Pommerschen IIypothekenbank

PatentCementHolzTheer
I beſtes und billigſtes Material zum Auſtrich für Papp

S dächer und Mauerwerk Holz und Eiſen Conſtructionen
gänzlich waſſerdicht kalt aufzuſtreichen nicht feuergefährlich
nicht mit Sand zu bewerfen und ſelbſt bei größter Sonnenhitze

nicht ablaufend empfiehlt

Bruno Brennmecdkre Halle agS
Fabrik chem techn ProducteComptoir Blücherſtr 5 Fabrik Merſeburger Str 39

Fernſprecher Nr 447

E Iaueresbergeralle a
Pärberei und Ohemische e
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleicler

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien
federn Handschuhe etc

232 Leipziger Strasse 3345 4 Mloritzkirehhorf 5h ce Gieistsiraese x Aaler Apotheke

und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Schutz Markeo

Koisdorter
Natürliches Kohlensaures ſafelvwasser

Jeder Korkmit Brand e

Senat Curt MHöbusHalle ar

alle und Umgegend Breitestr Nr 11I

S F FWV V Unübertroffenz J 0 als 933
4

4 Lehönheits
e mittel

en u V2 Be in den ApothekenX Harke Pkellriu e und Drogerien
ar xe Pleilriog Dosenào 20 u 60 in T uben à 40 u 80 P

J P 8 5S e 72 S Vr n e

r Julius Bethge a
Inh Klippert Engel

empfiehlt in stets frischer Waare u Prima Qualität

keinen und feinsten Takel Aufschnitt
gek u rohen Schinken Rauehfſleisech Zunge Roastbeef
Kalbsbraten diverse Rouladen Trüſfelwurst BraunschwLeberwurst u Cervelatwurst ete ete

Praustädter Würstchen Frankf Würstchen etc
Ital Salat Hummer Iayonaise

Astrach u VUral Caviar ger Rhein u Weserlachs
lebende Tafelkrebse

Prachtvolle junge Cänse Dnten u Iähnchen
Rehwild im Ganzen u Zerlegt

FPräsche Prdbecren Pfirstolve April
Weinhandlung Weinstabe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e

P eckolt Raake Halle a
Telephon Nr 970

An und Verkauf von Werthpapieren
EBinlös ung von Couponms

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depéts
Controle von Kündigungen und Verloosungen

Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr r
VerkKkaufsstelle von Pfandbriefen der

Preussischen Pfandbriefbank
Mecklenburg Strelitzer Iypothekenbank

Bankgeschüft

Baareinlagen

Für Wiederverkäufer
Schiefertafeln

artholztafeln
chieferſtifte

Bleiſtifte
r

athenbriefe
Gratulationskarten
Gummiſauger
Radirgummi
Mappen mit Briefbogen
Couverts
Schreibpapiere
Spiegel
Kämme
Lederwaaren ec

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

C Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſcheuuhren Nickel von 5 6
8 10 MarkCylind Remontvoir Goldrand
von 10 12 14 16 Mark

Regulateure 14 Tage gehend
12 14 16 18 Mark

Wecker von 2,50 Mark
Reelle GarantieVerſandt gegen Nachnabme

wo Stemper ar
r

e Prantsev W

AuctionMittwoch den 23 Juni er Vormittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe

J Pianino mehrere Sophas
Kleiderſchräuke Vertikos Spie
el Kommoden 1 Bettſtelle mit

atratze Tiſche Stühle 2c
ferner Mittags 12 Uhr im Gaſthofe
zum Röderberg in Giebichenſtein

1 Regal und 600 Cigarren
Für den beurlaubten Ger Vollz Hirſch

Dietze Gerichts Vollzieher

AuctionMittwoch den 23 Juni er Vor
mittag 11 Uhr veſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe

1 Wagarenregal kupfernePunſchbowle 1 gr Stalllampe
12 Paar Mädchenſchuhe verſch
Möbel und Kleidungsſtücke

Hierauf freiwillig
1 photogr Apparat 18 24
2 kleinere dergl 1 Stereofkop
mit Bildern 4 Stockthermometer
1 Partie Sprachrohre 2c

Dietue Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 23 d M Vorm8/410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
ophas 2 Kleiderſchränke

1 vollſtänd Bett 2 Vertikows
1 Büffet 1 Kommode mit Glasauſſatz 2 Mäntel u v a S

Vriedrich Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 23 d M

Nachmittags Uhrverſteigere ich Königſtraße 85
einen großen eiſernen Geldſchrauk
Sommermeyer, verſch Schränke
ute Fenſter und Thüren verſch

Stehpulte und Regale Garten
möbel verſch Tiſche Bettſchirme
2 Karren Waſchwannen und
ca 30 große Haufen gute Bretter
und Brenubolz

öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung
Oscar Knoche vereid Auctionator

Krukenbergſtraße 12

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr in Reue Promenade 1 undin 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern

n r
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